Kurzprotokoll zum 4.Netzwerktreffen/Öffentlichkeitsarbeit am 23.2.19, in der Geschäftsstelle des LJV Brandenburg, unter der Leitung von Alexander Harnisch(Redaktionsbeirat des LJV Bb) und Fr. Semmele (Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit des LJV Bb).

Gastredner Herr Torsten Reinwald (DJV-Pressesprecher und stellvertretender Geschäftsführer des DJV)
Themen :

1. Wie denken die Deutschen über die Jagd?

2. Was ist Öffentlichkeitsarbeit?

3. Was wollen Journalisten?

4. Meldung und Foto

Zu 1. : In einer repräsentativen Umfrage (1.000 Personen wurden befragt)des DJV stellte sich heraus, das 80% der Befragten die Notwendigkeit der Jagd hinsichtlich Bestandsregulierung, Vermeidung bzw. Vorbeugung von Schäden in Wald und Flur als notwendig ansehen. Aber auch Biotoppflege u. Kitzrettung wurden genannt.
Zu 2. :  Kaum zu glauben aber, der Erstkontakt mit einem Jäger in Wald und Flur oder auch in anderen Bereichen des Lebens, ist bereits Öffentlichkeitsarbeit; hier werden die Weichen gestellt für ein hoffentlich positives Bild der Jagd. Hinten an dann Kontakt mit Kindergärten, Schulen, Medien und/oder Politikern.  

Zu. 3. :  Journalisten sind immer interessiert an der Verbreitung und Veröffentlichung von Informationen und personifizierten Meinungen. Da die Berufsbezeichnung in Deutschland nicht rechtlich geschützt ist und somit jeder den freien Zugang zum Journalismus hat, ist hier bei Anfragen mit diesem Hintergrund besonders sensibel zu agieren. Ohne entsprechende Schulung bzw. Kenntnisse im Umgang mit diesem Bereich sollte von Äußerungen abgesehen werden und/oder an entspr.‚vorbereitete’ Personen mit Fachhintergrund weitergeleitet werden.

Der DJV bietet in der Zeit vom 5.-6.4.19 eine Schulung mit dm Titel ’Vor Mikrofon und Kamera’ an.

Zu 4. : Hier wurde eindringlich auf aktuell geltende Gesetzeslage (Bildrechte/Persönlichkeitsrechte) hingewiesen und Möglichkeit benannt Bilder aus dem Pool des DJV mit dem Zeichen des DJV zu nutzen, bei Zeichnung mit dpa keine Nutzung mögl..

Brauchbare Bilder die von den Mitgliedern eingereicht und zur Verfügung gestellt werden benötigen 2.000 Pixel             

Wmh
Michael Ohletz

2.Vorsitzender 
